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Promis der Weltgeschichte – Caesar und Barack Obama auf dem

„Heißen Stuhl“

Nach einer Idee von Monika Schäfers, Bergheim
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Das Wichtigste auf einen Blick

Aus dem Inhalt

• Augustus

• Karl der Große

• Martin Luther

• Angela Merkel

• Barack Obama
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W
elcher englische König ließ zwei seiner Ehe-
frauen hinrichten? Wessen Porträt findet sich

auf der amerikanischen Ein-Dollar-Note? Und wer
ist laut Ranking des Forbes Magazine 2016 die
mächtigste Frau der Welt?

In dieser spielerischen Unterrichtseinheit beschäfti-
gen sich Ihre Schülerinnen und Schüler mit wichtigen
historischen Persönlichkeiten mithilfe von Spielkar-
ten. Die Lernenden versetzen sich in die Promis der
Weltgeschichte und testen auf dem Hot Seat ihr
Wissen. In der Hall of History stellen die Schülerin-
nen und Schüler ihre persönlichen Promi-Favoriten
der Weltgeschichte anschließend vor.

Klasse: 9–10

Dauer: 2–3 Stunden

Kompetenzen: • die geschichtliche Bedeutung  
von Personen erkennen können

• historische Persönlichkeiten und 
Fakten vorstellen können

Julius Caesar            Barack Obama
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dem Verfassungskonvent von Virginia bei und wurde zu dessen Präsidenten erhoben. Bei den ersten US-Präsi-
dentenwahlen 1789 errang er eine deutliche Mehrheit. Seine Amtszeit war geprägt von Neutralität in der
Außenpolitik und Konsolidierung des neuen Staates.

Napoleon Bonaparte (1769–1821)

Napoleon besuchte eine Militärschule und machte sich durch sein militärisches Geschick in den Revolutionskrie-
gen nach 1789 schnell einen Namen. Er stieg sowohl zum General als auch in der Gesellschaft auf. 1799 wurde
er der oberste Konsul Frankreichs. Er zentralisierte Frankreich und erließ zahlreiche Reformen in Militär, Bildung
und Justiz. Der „Code Civil“ war das erste bürgerliche Gesetzbuch, dessen Inhalte bis heute teilweise Gültigkeit
haben. 1804 krönte sich Napoleon selbst zum Kaiser von Frankreich. Das Ende seiner Expansionspolitik begann
mit dem Feldzug nach Russland und der Völkerschlacht von Leipzig. 1814 wurde er nach Elba geschickt. Nach
seiner Rückkehr und der „100-Tage-Herrschaft“ wurde er nach St. Helena im Atlantik verbannt.

Abraham Lincoln (1809–1865)

Lincoln wurde in armen Verhältnissen geboren und schaffte es als Autodidakt bis zum Rechtsanwalt und Berufs-
politiker. 1858 zog er in den Senat in Washington ein. Lincoln wurde zu einem heftigen Gegner der Sklaverei.
Ihm gelang die Nominierung zum Präsidentschaftskandidaten. Nach seiner Wahl zum Präsidenten spalteten
sich die ersten Südstaaten von der Union ab. Lincolns Ziel im Bürgerkrieg war zunächst nicht die Abschaffung
der Sklaverei, sondern die Wiedervereinigung von Nord- und Südstaaten. Mit dem Ende des Bürgerkrieges
wurde dieses Ziel erreicht und kurze Zeit später auch die Sklaverei abgeschafft. Lincoln wurde jedoch kurz vor-
her, am 14. April 1865, ermordet.

Otto von Bismarck (1815–1898)

Bismarck studierte Rechts- und Staatswissenschaften und war ein Jahr lang beim Militär. 1845 wurde er Land-
tagsmitglied in Pommern und arbeitete sich zum preußischen Ministerpräsidenten empor. Er wurde bekannt als
Gegner des bürgerlichen Liberalismus und zum Kämpfer für ein vereintes großes Deutsches Reich. Nach der
Gründung des Deutschen Kaiserreiches 1871 wurde er in den Fürstenstand erhoben und zum Reichskanzler er-
nannt. Seine Amtszeit war geprägt von sozialen Reformen, Industrialisierung, Sozialistengesetz und Kultur-
kampf. Bekannt wurde Bismarck durch seine Politik mit „Zuckerbrot und Peitsche“. Man spricht auch von der „Ära
Bismarck“.

Wilhelm II. (1859–1941)

Die Kindheit von Wilhelm II. war freudlos. Die Lähmung seines linken Armes empfand die Mutter als Schmach
und ließ dies den Sohn ein Leben lang spüren. Wilhelm war reaktionär und entwickelte eine Leidenschaft für
das Militär sowie für Reisen. Otto von Bismarck entließ er. Während seiner Regierungszeit florierte das Kaiser-
reich. 

Karl Marx (1818–1883)

Marx verbrachte den größten Teil seines Lebens als Staatenloser im Exil. Aus Angst vor politischer Verfolgung
verzichtete er auf die preußische Staatsbürgerschaft. Seine Bemühungen, eine andere Staatsbürgerschaft zu
erlangen, scheiterten. Marx schrieb Artikel für verschiedene Zeitungen, von denen einige wegen dem Vorwurf
der Radikalität und Staatsfeindlichkeit geschlossen werden mussten. Von seinen journalistischen und wissen-
schaftlichen Veröffentlichungen konnte er seinen Lebensunterhalt nicht bestreiten und war auf die finanzielle
Unterstützung seines Freundes Friedrich Engels angewiesen. Gemeinsam veröffentlichten Marx und Engels
mehrere kommunistische Werke und prägten den kommunistischen Kampfruf „Proletarier aller Länder, vereinigt
euch“.
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